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ſteht , kaum irgendwelche nennenswerthe Spuren und Denkmäler ; ſelbſt der alte Duſenddüvelswarf iſt längſt nieder —

gepflügt . Die Flecken und Dörfer ſind freundlich , ſauber und erſichtlich voll Wohlhabenheit , aber von Alterthümern

findet ſich in ihnen außer den nicht einmal ſchönen Kirchen nur hie und da etwas , — ein altes Haus etwa , das

über ſeiner Thür noch das Wappen eines ſtolzen Bauerngeſchlechts , ein Slacht - oder Kluftzeichen zeigt , oder ein paar

Grabſteine auf den Kirchhöfen . Dagegen tauchen hie und da andere Erinnerungen und Anregungen aus der neueren

Zeit auf . Zu Meldorf erinnert man ſich gern an Heinrich Chriſtian Boie , den Herausgeber des Göttinger Muſen —

Almanachs und den Berather und Förderer der Hainbundsgenoſſen , der hier von 1781 an bis zu ſeinem Tode im

Jahre 1806 als Landvogt in Süderditmarſchen reſidirte , in enger Freundſchaft mit dem gleichfalls hier als Land —

ſchreiber angeſtellten berühmten Reiſenden , Karſten Niebuhr , dem Vater des noch berühmteren Hiſtorikers Barthold

Georg . — In Heide wurde , wie ſchon bemerkt , Claus Groth geboren , der ſchier als der Erſte die plattdeutſche

Sprache in ſeinem „ Quickborn “ zu Ehren brachte . Und von Weſſelburen ſtammte Friedrich Hebbel , der Dramatiker .

Am Strand .

Die Ditmarſchen ſelber ſind ein derbes , tüchtiges und aufgewecktes , aber zumal in der Marſch auch ſelbſt —

bewußtes , auf ſeinen Reichthum ſtolzes Völkchen niederſächſiſchen Stammes und plattdeutſcher Mundart , das von

ſeinen Nachbarn , den Nordfreſen , niemals etwas wiſſen mochte . Sie ſind noch heut vorwiegend Bauern und Vieh —

züchter , und die Höfe , die freundlich von Bäumen umrauſcht , hier und dort auftauchen , gehören zu den ſtattlichſten ,

die man ſehen kann . Eine Fahrt durchs Land bietet nicht , was man landſchaftliche Schönheiten heißen könnte , bleibt

jedoch für jeden intereſſant , der die Natur zu beobachten und in ihrer Eigenartigkeit aufzufaſſen verſteht . Gegen die

Seekante zu findet ihr auch hier wieder die mächtigen Deiche , vor ihnen hin und wider einen der weiten , fruchtbaren

Köge , wie hier das der See abgewonnene Vorland geheißen wird , dann die öden Watten und draußen endlich die

ruhloſe See . Und wenn man dann landeinwärts , vielleicht auf einer der ſehenswerthen Klinker - Chauſſeen , wie auf

einer Diele glatt dahinrollt durch die rechte Marſch , wie zwiſchen Lunden und Büſum , oder zwiſchen Heide und der

Eiderfähre , ſo liegt das Land links und rechts mit ſeinen Gräben und Kanälen , mit den überreichen Wieſen und

den alles Aehnliche überbietenden Getreidefeldern , mit den ſtolzen Höfen und den wohlhabenden Dörfern in unab —

ſehbarer Ausdehnung , — ein Anblick , der ſich uns tief einprägt trotz aller ſeiner Einförmigkeit .
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